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Öffentliche Sitzung 

 

 

Auszug aus der Niederschrift der 32. Sitzung des 

Rates der Stadt Meckenheim vom 04.07.2018 
 

 

7.2 Wettbürosteuer (Herr Hasenberg, Bündnis 90/Grüne)  

 
Herr Hasenberg: Wie ist der aktuelle Sachstand im Bezug zu einer 

Wettbürosteuer? 
 

Antwort der Verwaltung: In drei am Oberverwaltungsgericht Münster (OVG 
Münster) anhängigen Verfahren wurde vom Gericht grundsätzlich die Erhebung 
einer kommunalen Wettbewerbsteuer als rechtens erklärt. Basis der anhängigen 

Verfahren war die Erhebung der Wettbürosteuer auf der Grundlage des 
Flächenmaßstabes. Aufgrund der grundsätzlichen Bedeutung wurde die Revision 

beim Bundesverwaltungsgericht zugelassen.  
 
Das Bundesverwaltungsgericht hat in seinem Urteil die Anwendung des 

Flächenmaßstabes (Größe des Wettbüros in Quadratmetern) nunmehr als 
unzulässig erklärt, da dieser die Steuergerechtigkeit verletze. Den 

sachgerechtesten Maßstab für eine Vergnügungssteuer wie die Wettbürosteuer 
bilde der individuelle, wirkliche Vergnügungssteueraufwand, hier also der 
Wetteinsatz.  

 
Der Besteuerung unterliegt das Vermitteln oder Veranstalten von Pferde- und 

Sportwetten in Einrichtungen (Wettbüros), die neben der Annahme von 
Wettscheinen (auch an Terminals o. Ä.) auch das Mitverfolgen der Wettereignisse 
ermöglichen. Ferner müsse dem Wettbüro eine gewisse Aufenthaltsqualität 

zukommen, die z. B. durch Tische, Stühle, Dekoration, Angebot von Getränken 
und Snacks realisiert werden könne. Es genügt dem Gericht nicht, dass sich 

unmittelbar an das Wettlokal angrenzend eine Gaststätte befindet.  
 
Diese Voraussetzungen werden in Meckenheim nicht erfüllt. Insofern wurde der 

interne Beratungsprozess zum vorliegenden Entwurf der Satzung nicht mit 
oberster Priorität verfolgt. Der Ablauf in den Wettbüros hinsichtlich der 

erforderlichen Voraussetzungen wird unabhängig davon beobachtet und geprüft. 
 

 
 
 

Meckenheim, den 07.09.2018 
 

 
 
Sabine Gummersbach   

Schriftführer/in  
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